
~1itte s.tund«' , \\'Ar gezierc mit silbernen Statuen, Pyrtl.· 
miden und 1 .cudncm. 

Wiihrend der ganzen Jubcl\\'OCho: wurde tiiglicb ein feier­
liches Hoch11mt zelebriert . Die Prc<ligtcn hielten der \Y/eih­
bischof persönlich und die Ruroldekane der Oiö1<:sc Frci­
siog'. 
Die Mariens.iiule mit <lc1n »Ehn:ngcrü.st«, der Kirchhof­
eingang und Jic Vortüre der Pfarrkirche \\·ur<len am Sonn· 
1agabc:nd •mi1 J 000 Ampeln auf das schönste be1"uch1<1, 
wie denn ni<ht minde:r die Saulc und die dar.luf srchc:ndc 
Bild.niß der Königin aller Heiligen von \veile1n in Jic 
Augen fielen« . Die ganze Stndi \var auf den Beinen, um 
da.s prächtige Kunsn\rcrk zu be:\\•unJcm. »Die: huhc No­
blesse begab •idl aber in das hochlürstl. LyL~m. die ße. 
leud-.rung un1er 1reilLi<hsicr Musid< anzusebcn.c 

Als kaiscrlidier Gaandrcr nahm Alois Graf von Pocbruky· 
Lieducn.stcin an den Feic.rlidikcitcn der letzten beiden 
Tag" rc::il. ;\m Jemen Sonntag ~.og nod1 einmal dio fen­
licbo Prozession durcb d ie Stro(lcn <ler Stad t, und nud1 
einmal konnu: man die \vundcrbarc Beleudt1ung :in der 
M:uiensiiulc bes1•unen. 
Es muß ein eindrucksvolles, barockes Fest gcwacn sein, 
\\'ic es hier in Frci5ing begangen wurJc. Denn die GHiubi· 
gen aus der ganzen Umgebung waren in großen J.\1a.sscn tu· 
snn1menges1röm1, um d ieses Schauspiel zu erleben und um 
Jen Priester aus Polen. der in die: Scha.r der Heiligen auf· 
genommen u•o rdc:n u•ar, gebührend zu verehren. •Es kann 
sich hiC\·on ein jeder sclb5t einen Begriff m~n. wenn 
er überleget, Jaß diese Novenn hindunh, wie wir sicher 
wissen, in der S1ttd1pfarr-Kirchc U 400 und lx:y den PP. 
Frnnciscanern 14 300 Personen gcbciditct uond con1n1uni· 
cirer haben, ohne \\!a$ in dt:n benad1bartcn Klöstern und 
andern Kirchen geschehen ist.« 

Anmerkungon: 
' Das Bild wurde allgcmcin als •Predigt des hl. Johannes von 

Nep0-muk• 11ngaehen. Ich bin I h:rm Dr. Si,smun<l Btnkcr 
:zu großem Dank vcrpß.ichrer, d:' er our ditkn f rr1u1n nuf­
mc:rks:un m3ditc und den durgcsu:-lhcn Heiligen .11s Johnnnc:s 
von i{ent idc:nli(i;zicrtc:. 

' Die Lite~tur über Johannes von Kent isl sehr 1p;irlich. 
Doch scicn cini,c J iin v.--cUc gqcbcn: 
Ou. G. Jikhn· AIJ.oemcincs C'.ckhrt.,,.t..xicon. lld. 2, Lcip. 

zig 17,0, S11. 1913. - Ac1a Sancturum Ot:tobris VIII. Brüs· 
sd 18'3, S. 1042-1106. - Analecta llul11nJi.,,a VI 11. 
P2ri,_ßrüsscl 1889, S. 382-}88. - Bn:" iariwn Romanum. 
Pus outulllll#lis, 20. OttolxiJ. - F. , .. S. Doyj.- Hd.lig< und 
Selige cl<r rumisch-k:uholUd>c.o Kil<h<. Bel. 1, Lcipzig 19.lO, 
S. ,99. - Lexikon für Theologie und Kir<he. lld. , , 1933, 
Sp. 484. - ßutler's Lifc of thc S:Ums, <di1cd b1· H. Thu,. 
stou, S, J, und D. 1\11watcr1 Vol. 4

1 
London 19, 6, S. 1'4 f. 

- H . J Joff111a1111: l l~ldc1\ und Hciligc des dc:ut$Chcn Ostens. 
Lippsrod1 1952, S. 85. - ). Touy: Lexikon der JculS<hcn 
Hcili~n. Sdit;en, Ehrwürd1J('n und Gott~-en. Koln 1959, 
S. 2iJ. - Lexikon für 1 hc:olq:ic und Kir<l><. 2. Auß„ 
Bel. 5. 1960. Sp. !OH. - B1bliothcca S:anctorum ( lnsunno 
Gio\„nni XXJ!l), Tom. 6. Rom 1965, Sp. 6'44 f. - 0. 
\V1n1111~r: Handbuch der Namen und Hc:ili~efl . Innsbruck· 
Wicn.Mün<l>en 1966, S. )03. - New Catholic Encydopcdia, 
Vol. 7, New York 1967, S. 1038 f. 

t l)ic dcu1schc: Obersc'lzun~ \\'Urdc freundlichcr~'cisc: von Frl. 
G. Schmid.Lindner an.gefcrti.gt. 
Kuncr Eni..·wf I ''00 dem I U.-bcn und Wundenh>1cn I 
0.:. I l l<iligcn / Johannes ,..., / Kent im Kilnli.-n:ich Poh­
Jcn \Vcltpric:stcr. der Hdl. Schrift / Dorror un<l Pmlcssor 
in d<r hohen / Schul< 7.\1 Kr<><kou. I Welchen / Se. Heilig. 
kcit der jetzt glo~idi I ~g.icrcndc Papst Clcn1cns der / 
Xlll. dieß Nomens / in I die Zahl Jcr Heiligen I i\m F<-SI· 
ttige der RcinigunR der :icligstcn / Jungfrau 1'.lnria, als den 
2. Hun,ung I im JaJu 1767. einverleibet ha,. / , , , / Frcy· 
sing, bei Johann Karl G„ n, l Jof. I und Li'<'<i·Bud>drud<cr, 
li68. 
( 1) 81., 56S. S -. 

" K\lrz F(116tc Bcschr<ibung I der I in der hoc:hfi.ir"dichcn I 
bi~flimcn Residen1.stOOt I f'reysinggeh~lrc:nen ~untäg_igen / 
J lciliJtSprcdlung:i·Fcyrli<:hkcit / des heiligen / Johanna \...an. 
tius I Oder I johaones \'On Kent / in dem / Künigrcid1 Poh· 
Jen \Vcltpriestcrs, dC'r heil. Schrift Doctors / und ötfent· 
liehen l.ehrcrs auf der hohen Schule zu Kr:id<au / vom 7ten 
bi• Utcn Jcnncr I im Jlhrc 1769. / Allda J:<Xln.idu bey J<>­
hann K•rl Gran, hochfün!lich<n I l lolbocbdruckcm. / 
[61111. 2 • 

• ßc:i dieser •ßildnußc h3n<lclt es sidl u'<>hl um dn Gemildc, 
d~' heute in der St. Gcorgskiri:ho f n:ising hfuljlt; die l\Jl.llll· 
ncn 1n1g1.::n offcnsicbdid\ eine l'las1ik :.von ~d1Uns1cr ßild­
h.<tuer A rl'>Cil•. 

' Acln Lol> und Ehren Reden, / welche I hey der lebt tät;i~gcn 
f'C)'rlichkcit der I I!ciligsprcdiung des grob Dicn.-r Gc)(­
tes / des hciligaJ Weltprics1m / Joh3n.'1CS \'Oft Kent / in der 
hochlöblichcn I S:mcti Gcorgii Stochpfarrkird>on iu ftey­
sing / von Sten bis lStC'n T"& des ]\(oruuhs jenner / von I 
den hod'ianschnlidtsccn unJ berühmtesten Rednern .. . 1 
sind Sthohcn \vord~. I . . . / Fr~ysing I ]m Vcrlu.gt bey 
Seb.1srian Mößmcr, ßud1hanc1Jcr 1769. / 
[4) BI„ lll S. 4 °. 

Anschrifi des Vcrbsscrs: 
Rudolf~. SO' f~i>in • • Kirdi,us>c 3. 

Die Herkunft der Ligsalz im Dachauer Land 
Von N;k/•1 Frh. u. Sc bre nck -Not: in g 

In seiner Abhondlung ~Die Gcne•logie ßüxgerlicher und 
B:iuerlicher Geschlc<hrer. 1 in Ahbuyern schreibt der Hof· 
rat Dr. Manfred Mayer ülx:r die Bedeutung des Lond­
besiizcs für die Ubtnskrafi einer f:imiJie. >+Auch auf <lie 
Pacri:der der hcrroglidicn Residenzen München, Landshut. 
Straubing, Burghausen, lngolsu1dt S01'•ie cfü, Ra1>f•milicn 
der Stiidre Londsbcrg, Oeuing, l'faffcnhofen, Rosenheim. 
Pti.ssau sei hier hinge,vicscn. TeiJs adeligen Familien, teils 

dem Bauernsl1u1dc entstammend, sabc1l sie, \VCOn sie in 
<lie Stadt iogcn, ilucn 'Landbcsjt7. nur vorübergehend auf 
oder suchten, sobald i;ie zu Ankhen und Vermögen ge· 
kommen waren, solchen wic:dtr zu erwerben; wie die 
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Len:henfcldcr in Scnubing, djc späteren Frcihcnn von 
Asch und Stt1leicb in Land$hu1, die Liegsolx in München, 
<leren odeligcr Asr erloschen iSI, während der bäuerliche 
auf dtm ohon Erbhofe in der Niihe von Dnd1'1ll im 18 . 
Jahrhunderr aodl bliihte, die Freiherrn von ßarih zu Har­
mating, deren adeliger A,1 sich nocn en1Caltet, wahrend 
die bürgerlichen Zu•eiJ:c ro Un1erbruck bei Frcisins und m 
Wernberg bei Mürxhen, die auch den Mohrenkopf im 
\\7appen führten, bereiis erloschen oder om Erlöschen 
sind.« Diese Bemerkungen l\il. Mayen; interessieren uns 
hier \\'egcn des llinurci~ euf J ic beiden Münchner Patri· 
ziergcsdilc<hter, die mir ihren nichradcligcn Zu•eigc.n im 



Amperlond noch blühen oder b lühitn. Den Banh in Unicr­
brucli. und Wernberg muß erst noch nachgegangen werden 
- die Barth von llarmating haben übrigens nie einen 
Mohrenkopf im Wappen geführt -, während "'"° über 
die bliuerlidten Ligsah in der Dachauer Gegend dank der 
Fond!~ \'Qn Gerhard Hanke und Barbara Heller' 
recht gut lles<:h6d wis~n. Allerdings ist da von einem 
alten Erbhof der Llgsal• nicht die Rede. Denn die bfoer­
lichen Ligsalz im Amperlond sind eine sozial abgesunkene 
Linie der lvlündlner P:itriiicr, die c:nt seit dem 18. Jahr· 
hundert in vcrschieclc:ne Bauernhöfe einheirateten. 
Die Ligsalz werden 1269 cr~tml.'lls erwähnt und Z\Var als 
Münchener Bürger. Bereils l300 „ß Konrad L. im Rat 
der Stadt. Seine Nachkommen sind dJUlJl ohne Unierbruch 
bis •um Aussterben der F•milie im 18. J abrhundert als 
MitaJiedcr des Inneren und Äußeren Rates, als S1adtkäm­
mcrcr und Bürgermeister, als Söldner· und Pfintermeister, 
als Stadtoberrichter, Land:SChafts:vcrordnete, Spicalmci~u~r , 

Stifter, Kaufleute und Fernhändler in München iu finden. 
Duß sie auch nls Räte und Verwaltungsbcrunte ihrem Her· 
1.og und später ihrem Kurfürsten dienten, versteht sich 
von selbst. 
In den fast 500 Jahren seiner Zugehörigkeit zum Mün· 
chcner Ratsbürgertum teilte •ich da• Gesdtlecbt der Lig· 
sah: wiederholt in \•crsdtiedenc Llnicn - eine da\.-on 
wurde in den Niederlanden ansässig -, die sich alle auf 
den St•dtkimmerer und Bürgermeister Karl L., geo. 
1420135, als ihren gemeinsam<n Stammvater <Urückführcn 
können. Des~ Enkel H ans L. (t 1494) und Karl L. 
<t 1488) - ihre Totenschild<r sind noch heute in der 
Ftauenkirdle 2U i\fünchcn angebracht - erwarben 1469 
den Besitz zu Ascholding im Ger. Wolfratshausen, den sie 
und ihre Erben zum adeligen Landsiti der Familie aus­
b•uten und nach dem sie sich hinfort nannten. 1588, 1596 
und 1601 erhielten die Ligsal% 2u Asdiolding Edelmanns­
frcibeit, d. i. die Bestätigung der adeligen G.richtsbarkeic, 
und 1696 "'Urde der Bürgermeister Friedrich Ems• L. v. A. 
in Bayern baronisiert. Aber bereits 1739 crlooch das adelig­
potrfaischc Gc:schle<ht der Ligsalz von Ascholding im Mall· 
ncsstamm. 
Asdlolding war iwa.c de. familicngc•d1ichtlich bedeutendste 
Landbesitz der Llgsalz, aber bei weitem nicht der einzigste. 
Alle l'atriziergeschlechtcr waren auf dem U.nde reich bc­
gilteri, vor allem in den nAhegclegenen Gcridnen rings 
um München, zum einen, "'ic M. l\{ayer richtig erkannt 
hat, um am adeligen Landleben teil%Uhaben, wm anderen 
aber um ibr in der Xaufmannschali erworbenes Vermögen 
krisensicher anzulegen. Es sei nur kuu: auf den im G.rich1 
D>chou gelegenen Grundbesiu: ' tinge8angcr>, um zu ici· 
gen, daß hier zwischen den patrizischen und bäuerlichen 
Ligsab: keine .Besitzkontinuität vorhanden war, also kein 
•Erbhof« cxistierre, 'vie tvL Mayer meinte, sondern daß 
d•s ortliche Zusamrnentreflcn der beiden Linien rein ZU• 

fä llig war. Schon 1374 veräußerte der Äußere Ratsherr 
und spätere Bürgermei$1er Karl L. 'h Hof, Vogtei und 
Gericht .u Arzbadi. Ein anderer Karl L„ der Sohn des 
S11mmvatcrs Karl L. und wie dieser Stadtkämmerer von 
München, wurde 1432 mit einem Hof zu Oberndorf bc· 
lehnt, der mindestens 1520 noch in der Familie war. Der· 

selb<: Karl L„ det übrigens 144' ~uch als Gcr ichtsbeisir,er 
•u Dachau genannt wird, scheint einen Hof im benachbar· 
icn Amperpettenbach und die Vogtei •u Röbrrooos und 
Hcbertsh•usen an seine Familie gcbrocht w haben. Sein 
Enkel Hans L. (t 1521) ist der Stihor des Glaslensrc" 
in der Küche zu AmpcrpcuenbllCh. Wenn auch dessen 
Tochter Anna Stockhammer 1'36 die Vogi.i an das Rtlchc 
Almosen z.u ~1ünchen gesiifcct hatte, w u•ird diese den· 
noch 1567 noch im Besi1:1. der Ligsalz genannt. D<.:r Sohn 
des Hans L„ Andreas L. v. Ascholding (t !J64), Bürger-
1neistcr und bzgl. Käm.mcrcr, \Vnr c:in1:r der bedeutendsten 
K.auflcutc seiner Zeil"· Er handelte 1nit Salz, Roheisen, 
T uchcn u. a. m. und haue eine eigene Niederlage in Am· 
werpcn. An gro&n Anleihen an di< Stadt Antwerpen, an 
die Statthalterin der Niederland<, an die Könige von 
Spanien, England und Fnnkrcicb beteiligt, ging er 1'61 
in Konkurs. Se.in und sc-incr Hausfrau Portrail$ von Hans 
Mielich hängen in der Münchner Pinakothek. Seine Frau 
( •us dem Pntriziergcschlc:dit der Ridler) ererbte den Sitz 
Schönbrunn, einen gefreiten Sedclhof, mit dem der übrige 
Besitz in der Gegend vereinigt wurde. Ober deren Sohn 
O tmar L. zu Sch. (t 1608), des Inneren Rates "" Mün· 
chcn, den Enkel Alexander L. •u Sch. ( t n . 1639), Bür­
germeister, und die Urenkelin Sabina L. kam der Siu an 
deren Mann, den Büri;crmciSter Daniel Pfundtmayr zu 
Sch. Schließlich sei noch auf die Ho!mork Pdlhcim hin· 
gewiesen, die sieb 163-0 bi.s ca. 1680 im Besiiz der Ligsalz 
von Ascholding befand. Die dortige Kirche wurde •-on 
ihnen reich bestifrer. 
Oie bäuerliche Linie der Ligs•I• s rammt von Johann L. zu 

Fußberg, des Inneren Rates 2u München (t 15)8) und 
seiner Hausfrau Magdalena Pütridi (t 1534) ab. Oie mei· 
sien der 9 Kinder aus dieser Ehe: vcrlicße,n München, \Vt> 

bei die Hinneigung der Familie zur Reformation sichdich 
eine Rolle gespielt har. Der Sohn Niklas L. wurde 1570 
Markt· und Seerichter .u Dic8cn am Ammerstt, was er 
bis zu sc:incm Tode am 14. 11. 1'86 blieb. Das Münchner 
Bürgerttdu haue er zunächst beibehalten: 1571 gcliörie 
er xu jenen Bürgern, die wegen der Kommunion unter 
beiderlei Gcscahe:n verhört \\'Urdcn•, und 1:;15 crklänc 
er, daß er in München Einkommen beziehe und dorc ver· 
stc:uere7. Cn den späteren Jtthren hoc er dann das Bürger­
recht aufgekiincligt, wahrscheinlich nachdem e r sein städ­
tisches Vermögen infolge seines überzogenen Lebensstils 
•ufgetehrt haue. Denn der Erwerb von 3 Hofstätten in der 
Morktgas<c '" Dicßcn, die Erbauung des sog. Marktrichter­
h•uses dMauf*, die Haltung eines „immlicb Gc.ind und 
vier Roß« 1 etc. war aus dem schmalen Gehalt eines Markt· 
richten ( 10 lb Sold und 15 fl Gebühren) nicht zu bestrei· 
ten. Aus seinen beiden Ehen mit Barbara Frosch! aus 
Wasserburg und Ursula llerndorfer von Pähl gingen 4 Kin· 
dtr hervor, von denen Wolfgt1ng d ie Linie fortscn:te. 
Wolfgang L. lebte und heiratete noch gam standesgemäß. 
1'87 wurde er als Nachfolger seines Vaters Markt- und 
Seerichter zu DicßenS. Daneben war er bis 1597 Klosier. 
rid>tcr zu Andccbs und seit 1.5'99 Fontmeistet zu Dießcn 
(70 6 Sold, den 3. Teil der Strafi:clille, 25 Scbällel Hafer, 
dafür mußten 2 g<riistete Pferde und ein Knecht gehalten 
w<rden) 7• Am 21. 1. 1'85 heit11tett er in Landsberg}•· 
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cobe Pethin (Wetin), Tochter des Handdsm•nnes Hiero· 
nyinus P. aus Schwaz in Tirol und der Dorothca Ruepp 
aus München. l\<lit dem voneitigen 'rode d"" Wolfgang L. 
(t D ießcn 2. 7. 1604) nahm der soziale Abstieg der Fa. 
milie seinen Anfang. Wolfgang L. hinterließ seiner Wirwe 
und sdncn 6 minderjährigen Kindcm »nichts als Schulden 
und große Armut••. Die Verbindung zu den Münchner 
Ver,vaodren 'var ~bgerissen, die drei Hofstätten mit Zin· 
scn und E\\1iggcldcrn belostet und die ein.:tigen Einnahmen 
mit dem llid)teramt verloren, da d ie Söhne noch ?.U klein 
\Varen, das Amt zu übernehmen. Die \X7it\\fe Jacobe ver· 
suchte bis zu ihrem Tode (t Dießen l. 8. 16;38) der Not 
zu steuern, aber der soziale Niedergang folgte uo.aufbalt· 
sarn auf den finanziellen. 
Der nächsten Gener~uion gelang es nicht mehr, sich in der 
oberen, adeligen l3c:a.mtcnsdlicht zu haltcll oder \Vicder in 
sie aufzusteigen; sie traten in <lie untere Schid1t der Sdtrei· 
ber e in. Die älteste Toduer Maria Elisabech (" 19. 4. 
1588) konnte 7.\var noch rc:Jativ gut verheiratet \Verdeo, 
nämlich a1n 5. 9. 1608 in Boz.en 10 mit d.em rei<..hc:n Hans 
Hecbl (Höh!), Gastgeb und ßütgermeiscer d.1selbsc. Eine 
andere Todue< Anna Maria L. (• 1595, t Dießen 12. 1. 
1684) mußte sich aber schon mit den neuen \ferhälcnisscn 
ab(inden: sie heiracece I. anl 19. 9. 1627 den »fiimemen« 
Peter Se<llmayr, grfl. Rechbergischer Ka!mmerdienc:r und 
Hoforganist zu Zillerheim, und II . aon 29. 9. 1641 den Ge· 
richrs· w1d Kasreogegenschreiber BalrhosM Mayr zu Rau· 
hen lodisberg. Wolfgangs Sohn Niklas L. ( 0 1597) war 
einige Jahre im Ausland, so in Italien zur Erlernung der 
Sprache, und kehrte 1618 nach Dießcn zurück, wo er 
Bürgerrecht nahm und Klosterschreiber wurde'. 1620 bar 
er vergeblich um das erledigte fviarktricht·cramt. Aln 21. 1. 
16L9 hacce er in Dießen ein dortiges Mädchen, Maria 
Salome Zanger, geheirater, die ihm bereits ein Jahr zuvor, 
27. 4. 1618, seinen ersten Sohn geboren hacre. E~t 28 
Jah re alt starb Niklas L. in Dießen am 8. 7. 1625, e ine 
Witwe und 5 kleine Kinder hinterlassend . 
Der Sohn Balthasar David L. ( • Dießen .28. 7. 1621 ) war 
bei dem Tod seines Vaters 4 Jahre alt. 1630 schickte ihn 
seine Großmutter Jacobc L. zu ihrem Sch\vlegersohn 
Hech! nach llozen zur Ertiehung1. Erst 20 Jahre später 
h<lben \Vir \Vicdcr Nachricht von ihm; 1651/54 taucht er 
als Schulmeister in der Perfallschen Hofmark Greiffenberg 
( ai;rdlich des Ammersces) auf, damals 'bereirs mit einer 
Anna verheiratet, von dt:r \vir sonst nidits \vissc:n, außer 
daß sie wahrscheinlich aus dem Hohen>.ollerischen stammt. 
Anschließend wird er Klostersdu:eiber in Dießen. 1669 
gelingt es ihm, in den kurfürStlichen Dienst übenu,vedl· 
sein als Gerichts· u.nd Mautgcgc:nschrc:ibcr in Marktl am 
Inn bei Neuötting. Balthasar David L. "erkauft nun sein 
Hsus und i:ille Fahrnis in Dießen, aber der Erlös reicht nur 
für den Unterhalt der Familie während der Anwanschafi 
und für den Umzug 11• So kommr er ohne alle Habe nach 
Marktl und tritt ~ine Stellung an in der I..Joffnung, sich 
eine neue u1\d bessere Existenz aufzubauen. 3 \Wochen 
später tritt die Katastrophe ein: Balthasar David L. stirbt 
plö tzlich am 30. 9 . 1669 im Alter von 48 Jahren. Zurück 
bleibt die völlig mittellose Wi twe mit 8 klein.en Kindern. 
Sie kann nicht einmal die fast 7 ß für das Begräbnis ihres 
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Mannes be-~ah1en und muß die erste Zeit von Almosen 
leben. Daon versucht sie sich und ihre Kinder mit Spinnen 
und anderer llandarbeit über \'(lasser zu halten. Auf Vcr­
\vendung des 1\ifautners zu Marktl, einem lierro von 
Schleich, erhält sie die ersten Jahre von der kurfürstlichen 
Regierung eine geringe Rente. Vor alltm aber nimmt sid1 
die Regierung de1r Ausbilduog von zweien der Söhne an. 
Nach dem Willen der Mutter sollen diese ihrer Armut 
\Vegen ein flandv.ierk erlernen) lians Georg das ci ncs 
Gärtners, ßcnno das eines Stillossers. Da aber auch <las 
St:h!osscrhand\\'Crk eines Grundkapitals bedarf, \vird Bc::nno 
von der Regierung für den Beruf eines Jägers bcstim:mt. 
Bevor wir uns nun diesem Benno. dem Begründer der 
Dachauer Linie. ZU\vendcn, sei kur7. das S<:hicksal der üb· 
rigen G-esd1,vistcl.' geschildert. 
Der älteste Sohn Niklas (*ca. 1650) oblag 1669 betci rs 
den geiS11ichen S<udien . Zunächst Cc.>operator in Weil.ach 
und Praeceplor beim Hofrat Dr. \'(/olfgnng Rei<.ilmaier 
wurde er auf dessen Empfehlung 1676 Pfarrer in Hilgetts· 
hausen und 1687- 1705 in Tandem"· Der jüngsie Sohn 
Johann Jacob L. (• Dießen 17. 7. 1660) bleibt in <ier 
beruflichen Tradit ion seines Vaters und Großvaters. 1675 
tritt er in den kurfürstlichen Schreiberdienst 13, seit 1685 
beim Obristjägermeisteramt. 1694 wird er in die Hof· 
kamn1crkanzlci aufgenommen, in der er durch seine Ehe 
(München 18. 2. 1697) mit der Witwe des Hofkammer· 
kanzlisten Jgnaz Ped10r, Elisabeth Prenni.nger aus Erding, 
cinc Kan7.listcnstelle crheiratct. 1711 zum liofkammer· 
rechnungsju.stifika.nt und 1722 zum Rechnungskommissar 
befördert, stirbt .er in München, der Heimat seiner \1or· 
fahren, am 11. 1. 1730. Mit seinen 12 Kindern erl<>sch 
seine Nachkommcnschalt im Mannesstumm. Ein Sohn 
Eogelhar<l \vurde Framiska1'lc.i:. Die Töchcer erhielten. in 
Ansehung der Verdienste ihres VarCIS 1\nwartscbaften au( 
Posten in der H<:>fkammcrkanzlei, '"enn sie ein •hiei;für 
taugliches Subjekt• ehelichten. So heirateten Maria Anna 
Ther.,.ia L. c• München 7. 3. 1701) den Johann \Wolf 
Pa.ur, Jagd· und Falkengegenamtsschreibcr, Hofkammer.. 
sekrerär, Hofkammerrat und Salzbeamter :tu St. Nicolo in 
Passau, Maria Agnes L ( • München 22. 1. 1707) I. den 
Hofkammerrechnungskommissar Georg Paul Pretzl ( t 17 41 ) 
und II. den Hofkamn1errechnungskommissär und sp5tcrcn 
Hofk•mmersekretär und Gerichtsschreiber zu Wolfrats· 
hausen Georg Benedikt Sch1nöl~er un<l Maria Josepha L. 
(? • München 5. 4. 1709) den Maximilian Ignaz Bäckh, 
Zollncr zu G:.lrd1ing. 
Der schon cr\vühntc Sohn des Ba1thasar David L., Hans 
Georg L. (• GreiJ!enbcrg 14. 3. 1653) wurde in der Hof· 
gärtncrei als G-ärtne.rjunge rulgenommcn 11, starb aber jung 
und unvermählt. Sein älterer Bruder Karl L. ( * Grci.CJCO· 
bcrg 23. 1. 1651) wurde ebenfalls Gärtner und zwar Hof· 
görtner des Bisd>ols von Augsburg ( hortulanus in Palatio 
AuguSt;;lßO alias von Bayerdießen, ,..,je er einmal genannt 
wird). Er lebte noch 1716 wid hatte von seiner Frau 
Mari3 12 Kinder:, von denen aber wiederum keines die 
Familie foflgesctzt hät. Ein Sohn Karl L. wurde Domini. 
kaner; von den Ehen der 'föchtet sind zwei bekannt: 
Catharina L. ( • Augsburg 15. 9 . 1681) heiratete (Augs· 
burg 12. 7. 1716) den Witwer und Gärtner Christian 



Sregmann, und Mechrildis L. ( * Augsburg 16. 12. 1691) 
heiratcce (Augsburg 29. !. 1730) den Gärtner Wolfgang 
Martin Schlosser aus Ac:h. 
Mit dem Tod des Balthasar David L. war der Dießner 
Abschnitt der Familiengeschichte beendet. Er hatte 100 
Jahre gedauert und ~ Generationen umfallt. )n dic~r Z<it 
harce die Familie den Weg vom Münchener Pai.tiziat und 
dc.m hcn.oglichc.n ßcamtcntun1 zum Kleinbürgertum und 
einfachen Schreiberdienst durchschrinen. )<>de Srufe d<'S 
sozialen Abstiegs war durch den frühen Tod des I'amilien· 
obc:rhauptcs gekennzeichnet. Von den Söhnen de$ ßalthn· 
ssr David L. \vähltc nur dc.c Kan7.list Joha.un Jacob den 
Beruf seines Vacei:s, die anderen dagegen brachen voll· 
stiiodig mit der fanliliären Vcrgangcnh.cit und suchten 
sich einen neuen Plarz in dem vielschichtigen Organismus 
der damaligen Gesellschaft. An Beruf und Stand der je· 
wciligcn Ehepartner erkennen wir, \vlc stark zu jener Zeit 
die gesellsdwlilichen Bindungen bis in die kleinste Ver­
ZVi1c1guag hinein ge\vesen sind und \\reiche genealogischen 
Konsequenzen sich aus diesen ergaben. Der soziale \vie 
der berufliche Stand und die Wahl des Ehepartners be­
dingten sid> gegenscitig. Trotz der mehr oder minder 
c:ngen Bluts- und Stammesver\vandtscbaft aller Ligsalz 
meinen \vir immer \vieder vor einer ganz anderen Familie 
zu stehen: der adeligen Patrizier aus München, der Schrei­
ber aus Dießcn, der Gärtner in Augsburg, der Forst- und 
Jagdbeamten und dann der Bauern im Am1perland. 

ßenno L. wurde am 6. 12. 16J4 zu Greiflenberg als Sohn 
des dortigen Schulmeisters Balth•s"< David L. geboren. 
Als seio Vater 1669 völlig verarmt starb, \var er erst 
15 Jahre alt. Er.;t für den ßeruf eines Schlossers, dann 
aus finanziellen Gründen für den eines Jägers bestimmt, 
kam er zur Ausbildung in das kurfürstliche Jägerhaus nach 
~lünchen "· 12 Jahre später treffen \Vir dann \vieder auf 
ihn, als er am 28. 1. 1681 in Stetten (Pf. Rumeltshausen) 
die Tochcer Anna des dortigen übcrrciters Michael Heiß 
hciracccc und durch diese Ehe die Anwartschaft auf das 
Oberreiteramt in Stetten ei:langtc. Seit 1704 12 ist er in 
dics:cm Aint bezeugt. Als Oberreiter, lateinisdi rei vcna­
tori:ae et sylvarum inspector 13 bezeichnet, hactc er in ct\va 
die Aufgaben eines heutigen Revierförsters, \vobei <lanl.als 
allc<dings die Jagd noch im Vordergrund stand. Am 16. 2. 
1704 erwarb ~r in Rumeltshausen eine ßausölde (Grund­
herr Kl. Scheyem ) um 625 ß. Wenige Tage später ver­
äußerte er ein bis dahin in Rumeltsbausen innegehabtes 
J.eerhaus um 180 fl. 1704 wird er als Ubcrrciter in 
Scbwabhausen, ab 1705 in Stetten bC7.eichner. 170~ sehen 
'''ir ihn im Bc-sit7. von cincm 1 /6·Gütl in Stetten (Grund­
herr St. Veit in Freising) und obigem 1/,.Gütl in Rumclts­
hausen, SO\vic von 31/4 Juchert Acker, alles zusammen im 
\X'ert von 1 .500 fi 1' . Es \\rar Benno L. afiso gelungen, sei­
ner Familie 'vicdct ci.ne ?:\var bescheidene. aber solide 
Verrnögensgrundlage ;r,u verschaffen. Der illusionslose 
ßrudl mit der patrl;r,isdicn Vergangenhei t seiner Vorfah. 
ren \va.r hierfür die Voraussetzung. Benno L. starb in 
Ste1ten am 16. 3. 1726. Nac:h dem Tode seiner erscen 
Frau, Anna Hcyß, heiratete er in Dachau am 16. 11 . li05 
Ursula Ungleic:h, Tochter des Webers Sebastian Ungleich 
aus Prko am Chiemsee, der 1645 in Dachau das Bürger· 

recht er\vorbcn hatte. Aus erster Ehe hintc:rJieß er die 
Kinder Augustin, ~!aria Catharina, Johann Paul und Anna 
lviaria, aus Z\veicer Ehe Franz Anton und Franz Xave.r. 
Ann• Maria L. li" Schleißheim 3. 7. 17J0) heiratete zwei· 
mal innerhalb des neuen Standes der Familie: 1. Dachau, 
run ), ;z, 1716 Joh;lllll Joseph Pcigct, übcri~iter in Schleiß­
heim, und U. Schleißheim, am 3. 2.1740 ihren Vetter, den 
Jäger Johann Georg Heiß, der mir dieser Ehe das Amt 
eines überreiters in Schleißheim erhielt. De< aus Eberfing 
bci Weilhc:im sta:m.mcnde Heiß heir3tete nadl dem Tode 
der Anna Maria L. noch dreimal und \\rurdc mit seiner 
J. Frau Vorfahre der Münchener Brauerfamilie Sedcl­
mair t $. Augustin .L., Bennos Sohn erster Ehe, \\rurde gleich 
se.ine1n Valer ku.ttfürsllidler Jäger. Zunächst im Kurfü.rst­
lichen Jägerh•us bedicnsret, wird er 171~ in Ansehung 
seines \Tatc:rs und seines künftigen Sch'viegervatcr$ Ver­
dienste dem \Xi'ildbannbereiter zu Dachau adjungiert> er 
erscheint 1716-;)0 als Wildbannbereiter (rei venatoriae 
vel ferarium inspcctor) zu Udlding, 17 33 als solcher zu 
Erzenhausen, wo er 17JJ ("f Dachau 13. 5.) unter dem 
Klang der Jagdhörner zu Grabe getragen wurde. Er war 
zweimal verheiratet, I. (Mitterndorf 7. 6. 1716) mh Jo­
hanna CaecHia, Tochter des Überreiters zu Schleißheim 
Johann Perger u.nd Schwester des obengenannten Ober­
reiters Johann Joseph P„ die in Udlding am 8. 11. 1727 
sr:ub, und II. ( Mitterndorf 27. 4. 1728) mit Anna Maria, 
Tochter des Lengemooser Jägers Johann H ueber, die als 
\X'it\Ve am 22. 6 . 1735 den Nad1f0Jger ihres verstorbenen 
Mannes Johann Aichner ehelichte. Von seinen 4 Kindern 
tat der Sohn aus I . Ehe Joachim Anton L. (• 22. 1. 1720) 
im kurfümlid1en l'äSAnengärten zu Münehen Dienst, und 
<lie Tochter aus II. Ehe M.aria Anna L. wurde die Frau 
des Jacob Schmerold in Schleißheim. 
Von Franz Xaver L., den1 jüngeren Sohn Bennos aus der 
ll. Ehe wisseo wir nur, daß er l i33 als Jäger-Jung im 
Kurfürsd. Jägerhaus dimittierte 16• Sein älterer Bru<ler 
Franz Anton L. wurde des Vaters Nachfolger als Obe.­
reiter in Stetten und erbte 17 30 auch den in Stetten und 
RuJncltshauscn gelegenen Grundbesitz, der sich iDZ\vischcn 
um einige Juchart Acker vergrößert hatte 11• Franz An:ton 
L. hinterließ bei seinem Tode am 3. 9. 1738 die Witwe 
Maria Rosina, Tochter des Ismaninger Ubc:rreitcrs Job3lln 
Keile, die weruge Wochen später den Amtsnachfolger Veit 
Happacher heirm:te, und 4 kleine Kinder: Anna Maria, 
Johann Sebastian, Johann Anton und Maria Claro, Der 
1734 geborene Johann Anton L wurde für kurze Zeit 
Oberreiter in SleL Len, heiratete aber dann in einen Bauern· 
hof ein, indem er 1766 die J\rnbachcr Bauerntochter Maria 
ßröbstl , \Vit\\'e des Gündinger Bauern Johann Clas, :zur 
Frau nahm. Er \\rar der ersre Bauer in seiner Familie, ein 
Beruf, in dem ihm seine Neffen folgen solltCJJ. Er selbst 
scheint aus seinen. beiden Ehen keine Nachkommen hinter· 
lassen zu haben. 
Johann Sebastian L. (" 28. 10. 1731), der Sohn des Franz 
Anton, \Var wie sein Bruder, Vater, Stiefvater:, Großvater 
und Urgroßvater Heiß Überreiter in Stetten"· Als solc:'her 
isc er 1767/93 genannt, allerdings mit Unterbrechung, 
d• 1774 se.in Verrer Jacob Heiß als Uberreitei: in Stetten 
erscheint 19• Aus $Ciner Ehe mit dc:r Haimhauser \Xfi.rrs-
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tod>ter Maria Ursula Pcntenrieder binterließ er vier 
Söhne, von denen Anton L. (? Förster in Schrobenhau­
sen) die bäuerliche Linie zu Polin, Johann ScbaS<ian L. 
jene zu Am!"'nno<hing, Johann Georg jene zu Pullhausen 
und Johann Contius jene zu Gilnding begründete. Wie 
aus der folgenden Stammfolge zu cndien ist, befindet 
sich <ler Hof rum S<ölzl in l'ullhau>CD noc:h heute im Be­
sitz <ler Fomi.lie. (Schluß folgt) 

A11mcrkungcn: 
' Sc:lbstv«lag, Bambcrs ro. 1910, S. 17. 
1 Dr. Gerhard Hanke und Frau Dnrb.ira Heller $Ci an dieser 

Slcllc (ür die zur \ 1crf08ong gcinelhc:n. Notizen gedankt. Aul 
diesen beruht djc \'Orlict>'Cntlc Arbch. hauplsädilidi auf den 
Ausiüacn aus den l\1atrikeln \l()n : Oicßcnt l\1.iucrndorf, Pt"ll· 
heim, Rumeltshausen/Sch'!A•abhauscn, ßcrg.kircheo, Indlau, 
Ampcrmod>ing, München St. Pe«r. Es u'lll<lc ferner die Ma· 
tnkcl '"" GnilfenbcT-g/8cucm und A"lt'buq; Dom benützt, 
..,..·ie die Stamm<:lfdn im Sdilo&rduv Hannating (S1AO) 
A ~. 

' Pmk.ni7. F,i~d: J lerrsch:lfi$ACldü<htc der Altba)~n 
Landgerichte D.ich:au und Knnzbcrg. [Studien iut &>·~ 
ri:.dien Vc<foi.s~- un<I So>jalgcodliJnc B<l. I) Miindicn 
1962; ders.: Historis<hc:r Atlu von H:aycrn, Teil Altbayern 
H. ll/12: Die L.mdgerichie Ooch•u und KrnnzberJ. Mün· 
chen 19,8. 

• i>au1 \Vescher: Großkauflcu1c der Ren:a.issa.ncc. o. J., S. 154. 
' Georg fercbl: Baycrisdlc Behörden " "d .6camte 1}}0 bis 
ISO~. Obb. Archiv 53 ( 1908). 

• Ernst Dor11: Dc:r San~ der \qittenbergcr Nachtigall in 1-iün· 
chcn. München 1917, S. 253. 

' ). Johann S~: Die /\larlu· und Seeri<hter zu Di<&n 
• A. t..ndsbc:r,:cr Ge>dlidnobliner 1906. ScAO Gtt.·Ut. 
Oiclkn F:uc. 6~. 

' Anum Heim //einil/: Du Stttoditerh•U$ in Didlen a. A. 
L«h·lsar-I..nd 1970, S. 108. 

' Bericht der Hofkommer vom 2}. '· 160' in Gcr.-Lit. 696 
(s.o.). 

" Freundliche Mineilung OStlt. Kl•us Jt>deit in Llibeck. 
" St1\0 Gcr.-Lit. rvtarkd 2326, Fase. 3. 
" Obb. Archiv, IXI. JZ, S. 261; ßd. JJ, S. 171und207. 
" StAO, HR 1 380 Nr. 7'3; IIR l 182 Nr. 9 L lol. 18 ff. 
• Muteilung Dr. Gerb•rd llonke, SlAO Br. Pr. Fase. 114} 

Nr. 79 Teil 3 BI. 20 ff.; Br. Pr. F1sc. 114~ Nr. 83 S. 98'. 
11 Bcit~c mr Geschichte der ~tünchne:r ßnuufamiJie SeJI. 

m1yr, •tünchen o. ) . 
• St1\0 l!R l 182 Nr. 91 lol. 22 II. 
" S1AO Br. Pr. 1179, Nr. 53 lol. 42v ff. 
• Hol· und Sraa ... K•lender. 

A~dlrifi Jcs Vcr(t1$$erS; 
Niklas frh. v. Sdlrenc:k.Noizing, 8121 Rvßlbe.rg, Post \'(liefen· 
b•'"· 

Die Lokalbahn Dachau-Altomünster 
Ein Beitrag >u ihrer Enmehun~ichte 

Vo111"on)'Wol/g411g /ll ttltrnicb 

( Fortsetzung) 

Dio Srnmsregjerung konnte 1ich indessen zm Erbauung 
dieser bc:ide11 Linien nidu cn1sdtlic.ßcn, da der zu t:r\var· 
ten<lc Verkehr die Kost spieligkejt eines besonderen Bahn· 
bctriebes: für die eine 'vic die andcn: Linienführung ohne 
Zweifel nicht n:dnfenigen würde. D.igcgcn wurde der alJ. 
gemeine Entwurf einer Lokalbahn von o.chau nach Aho­
milnsrec dahingehend abgeändert und ccwcitcct, daß die 
Erriduung eines Bahnhofe$ für lndcndorf möglich is1. 

Neue Unienfübr11ng i/ber l ndersJor/ 

So enmeht der Plan einer völlig neuen Linienführung mit 
dem Einschluß von lndersdorf, 11lso die heu<e nod> für 
dici<: l!ahn so rypi~clie Schleife ill der $<t<=(i<enführung 
über Inders<lorf. Nach der neuen Planung soll <ler ur­
>priln&Jidi der Gemeinde Sch\\•abhauscn nahe gelegene 
Bahnhof Sdiwabhousc:n weiter emfemt in die Gemeindc­
llur Rumcluhausen verlegt werden. Das rufi mit einem 

Schreiben 2ll das Verkehrsministciium den Gemeinderat 
'"'n Schwabbausen auf den Plan. Danach soll die Gemeinde 
Rumcluhausen ursprünglich gegen die neue Linienführung 
gewC$Cn liCin, jer<t aber 1000 M Zuschuß zum Sued<en· 
bau zuges:•gr haben, folls die neue Station dc.n Namen 
itRumcl1shausen« erhielte. Sdt,vabhausc11 bietet jetzt da­
gegen 2000 M für dc.n S1ationsnamcn •Sch\vttbhause-n« 
und will nocn wci<erc 1000 M dai:ulegen, wenn der pro­
jektierte Bahnhof .,.,jeder näher n•ch Schw•bhausen gelegt 
wilrde, »Ob"-ohl es um die Gt:meindelin•nzcn schlecht 
stände, d• der Sdiulhausncubau noch nicht ganz bezahlt 
sei•. Aus dieser Begebenheit :sieht man Jeutli<h, wie wich· 
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tig es den Gemeinden in dieser 'Ztit u1ar, einen ßahnan­
schluß oder Bahnhof zu bekommen. 
I m August 1907 erfolgt seittns der Staotseisenbah.ncn dit 
ßinc an das Bezirksam< Dad1au, d ie Geländeaufnahmen 
über lndcr>dorf un«r Poli.eischutY. zu stellen. Die ge­
nauua Gründe hicrfül:' sind nidn mehr zu ermitteln. Aus 
späteren Begebenheiten ist :1bcr abwiesen, daß u~llhrsdlein· 
lieh schon 2u diesem Zciq>unkt bekannt war, daß die Vci­
meuungcn nicht glau und ohne i<,Jiernissc \'<lnstattcn 
gingen. 

Die Vtrsammlung vom 19. Oktober 1907 in Dachau 

Am 19. Oktober 1907 verhandcl< dk Eisenbahndirektion 
in einer groß :i.ngclcgtcn VcrsAmml'-tng im Iiör:hammer· 
Saale •u Dachau mit <len Lokolbahnintcrcssemen, um die· 
sen Aufschlüsse über die gcplontt lliihnführung, Art und 
L..gc Jcr in Aussicht genommenen Vcrkchrsstc:llen zu ge4 

bcn, dicsbe2ijgliche Amriige enrgegc:n:tunehmcn und in 
Vcrh1ndlungen einzucrcren, ob von den lntert$$ell<cn die 
Verpnichtung >ur kos<en· und lastenfreien llcrcitsteUung 
dC$ zum ß.1hnbau nötigen Grund un<l Bodens übcmom· 
mcn werde. Es ersdtienen zu dieser Versammlung seitens 
der K. Eisenbahndirek<ion München die Regierungsräte 
Beutel und Mutzenhard, ferner der K. Jk>.irksamtmann 
von Dud1nu, RegierungsC1lt Cottcl, der Vertreter des K. 
ßezirksamtmannes von 1\ichnch, 8C'1.irksamtsassessor Löhc, 
der Vorsit>ende des Lokalbahnkomitca, Mondrion, Direk· 
tor Kinelbergcr von der München·Dat:hauer Akticngcscll­
sdiafi filr Masdiincnpapicrfabrikat.ion, Graf Spreri als Mü­
glied des DisrriktsausschusS<S Dachau und die Gemeinde· 
Vfrtrcccr der tim B:thnbau interessierten Gemeinden. 



Die Herkunft der !Ji~salz im Dachauer Land 

(Scblull) 

H ofrat Mnycrs Ansicht, d ie LigMlz wären :Khollenverbun­
dcn auf einem nltcn Erbhof gcscs.Kn, SO".Gusagcn als t:inem 
sicheren IIorc vor dem unsccrcn patriiiscbcn Leben in dci 
Stach, läßt sidi nidit halten. Das Scßhafiwerden 1u! den 
Bauernhöfen oo Dadiauer Gegend '"ar das Ergebnis eines 
lang1a1 sozialen Protesscs, in dcs.scn Verlauf diese J.inic 
der Ligsalz \Vicdcrholt ihren bc:ruf,ständiscbcn Charakter 
wechselte und <lninit den fomiliar-rcditl ichen Zusammen· 
han.g mit den >deligcn Ligsab von Asdiolding vollSLändig 
verlor. D.tran iinder1e auch nidus, daß m:an sich in der 
Epcx!>c des Obenciterdienstes zu Stetten (1681-1800) 
seiner blutSmiiSigen Abkunft noch wohl bewußt war. So 
werden die Oberreiier Franz Anion L. und Johonn Seba­
stian L. von jhrcn Söhnen bis,vcilen in den Kirchenbüchern 
•nohilis• genannt. Oder es hciß1 in der Totenmatrikel bei 
Johann Anton L. •semicolonus e veteri pros.pi• Ligsalz­
on.nn utiquc ajun1 oriundus• [ Halbbauer aus dem a;Jten 
Gesdtledu der Lill"alz enmommend, wie jedenfalls 
behaupte• wird). Auch der Münchner Stadioberriditcr 
Max von Vncchicry \Var sich dcl' Zusammenhiingc Z\vti· 

fe1sohne: bt:\\'Ußt, ""c11n er 1705 in Dachau neben seinem 
Sch,\·:iga, dem Dachauer Kascocr Andrieas von Trieben, 
als T rauuuge bei der Z'1'Citen CheschlieJ!uog dos Bcnoo 
L. fungierte, übrigws 5 Wcxhtn vor der Scndlinger 
Baucrnsch1:.<.tn, bej der Vacchiery eine u1nstri11ene Rolle 
spielte. Ein bltil><:ndes Zeugnis d kses Bewußtseins der 
palr izischen i\bstommung b ildet des 1681 von ßenno Lig­
salz in die Pfar.kirdle zu Rumcl„hausen gesiilrctc Knui­
lix. Es triigt dos ahe aus dem 14. Jahrhundert stammende 
Wappen der l.ig„Jz. 

Als die patrizischen Linien der Ligsah 17}9 aus­
starben, \vurd(! \vegen der Erbfolge in1 adeligen i\1aitnes· 
statnm eine Sr:unmtafe] erstelle, in der auch unsere Sc:Tirci· 
ber- und Forstbeamtenlinien aufscbeincn bis hin zu Johann 
Anton L. zu Cünding. Erbttehtlic:be Konsequenzen er· 
gaben sich •us dieser Aultellung nicht, da die noch leben· 
den Ligsal> nicht mehr in den ständischen Rechien der 
Asdioldingcr Hauprlinie nachfolgen konnren. 

OberridJt über die Stammfolge 

Karl Ligsalo:, ßürger, Handelsherr, Stadtkämmerer 1420/ 
29, und Bürgermeister zu Mun~o 142~!35. t }I. 10. 
1440; "° Eilsptl . . ........ , t n. 10. 11. 1440. 

Karl L„ llürger, lfandelshe1-r, Söldnermeisrcr 1424/4}, 
Salzsender 144)/47 und Stadtkämmerer 1437/48 zu Mün­
dicn, srilrer zum Ligsalzahar bei ULF, Gerichtsbeisitzer 
zu Dachau 1-145, t v. 28. 1. 14n; "' Margar<thl Pod­
mrr?, Sdiwester des Hans P., J«germeister im Oberland. 

/Jans L. d. Ä„ l.lürser und Handelsherr zu München, stif· 
lct 2u den Augustinern 1489, erwirbt den Bcsitt •u Aschol· 
ding 1469, t 11. 2. 1494, Toronschild bei ULF; "" J. Ko-

Das 1:011 Dtntto l..igsal: llN j'1hrt 1681 fiir Jir P/arrkirtb< :u 
R11mrltibausrn gestiftete Kru:Jfix. 

\'flidn11111p111fcl an dein vou IHuuo Ligsa/z gcs1iftrtr11 Krr•tifix 
mit dtm alle11 Li1.1a/zwappr11. Dt·1 einer Re11ovier1111g wurde die 
uTSpninili<h< }tthr„szahl 1681;„16)1 ixriindert 

Folo: Ado:! Ki~, Jk~ 
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thari11a Pauft, Rotsbürgcrstodner voo Wcilhcim; Tl. E.lisa· 
beth Sdiarlun, RaL•bürgers1oducr von München, t ). 4. 
1'10. 

}oha1111 L. d.].. Bürger, Handclshcrt, des Ra1es und Hodt­
meiscer des Spitals 152908 zu München, zu 1\:sdlolcling, 
Eichenhausen und p..,rladi, seit 1'14 •u Fußberg, t 8. 12. 
1538, To1enschild bci ULF; ov Magdaltna Pittri<h zu Fuß.. 
berg, T. d. Chriscoph P. z. F. u. Pasiog, Ratsbürger :. 
München, u. d. Maria P-otschncr, t 16. 10. 1534 (34 }.) , 
begr. Gauting. 

Nikla; L., Bürger zu München bis ca. 1580, 1570- 1586 
Markt· und Sccriducr zu Dießcn, t Dießen 14. 11. 1586; 
oo L Barbara Frosd:il T. d. Jakob F„ Ratsbürger xu Was­
serburg u. d. Ursub Langcnmantcl vom RR; II. Ursula 
Bemdorfler T. d. Kaspar B. zu P-ahl, hxgl. Kammerrat, 
u. d. Anno v. Gumppenberg, t Dießcn 10. 10. 1607 
( oo II. 7. 2. 1~88 Coorg S<horcr, Pffegcr 2u Sterzing, 
t V. 1607 ). 

W o//gani L., 1587-1604 Markt· und Seerichter zu Oie­
ßcn, SC"it 1.599 auch Forstmeister, bis 1S97 Klostcrric:tucr 
zu Andedis, t Dicl!cn 2. 7. 1604; "" Landsberg 21. 1. 
1'85. Jacohe l'tihin, T. d. Hieronymus P„ Handelsherr zu 
Sdiwaz, u. d. Doroihca Ruepp, 1' Dicßcn !. 8. 1638. 

Niklas L., Studienjahre in Italien, ea. 1619-1625 Klostcr­
sdin:ibcr zu Oießeo, t DicS.:n 8. 7. 1625 (28 J.);"" Die­
ßcn 21. 1. 1619 Maria Salonte Zanitr. 

David flalihasar L„ in Bo7.cn cl'7.<)g<JI, Schulmeister und 
Sduciber in Greilfenberg 1651 /54, Klostersdlrcibcr in 
Oielkn ca. 1660--09, 1669 Gerichts- und Mautgegcn· 
schrcibcr in Marktl, • Dicßcn 28. 7. 1621, t Mark1l 30. 9. 
1669; "- ....•... 1650 Anno „ .... . „. 

Benno L„ Oberreiter in Ste1ten 1704126, • Greilfcnbcrg 
6. J2. 16,4, t Stetten 16. 3. 1726; oo I. Rumchshauscn 
28. 1. 1681 A1111a Heyß, T. d. Mid1ael H., OberrciLer, 
u. d. Cotharin1, t Stellen 25. 6. 1705; ~ II. D•mau 16. 
11. 1705 (Verlöbnis Stcncn 14. 10.) UTSulo Ungleich, 
T. d. Sclxu1ian U„ !Bürger u. Weberz. Dad>au, u. d. Mar· 
gareth, • Damou '· 10. 167), t Stcucn 24. 4. 1741. 
9 Kin<ler !. Ehe - 6 Kinder 11. Ehe. 

I. Fra11t Al11011 L., Oberreiter in Stetten, * Stcucn 1.5. 
2. 1709, t Stetten 3. 9. 1738; -.o Rumchshausen 
23. 11. 1728 Maria Ro14 Kelle, T. d. Johann K„ 
'Oberreiter in lsmaning, u. d. Magdalena, t Stetten 
2. 8. 17" (<-:> II. 1)(,1.cmbcr 1738 Veit Happadier, 
Oberrcilcr in Stcttt:n) . 
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5 Kinder. 
!. Johann Sebastian L. - 11 a 
2. /ohd1111 Anton L., Obcrrcit·cr in Sierren, spitcr 

Halhboucr in Günding, • Stetten 19. 12. 1734, 
·t Gündin)l !. !. 1789; "" I. 1\fütemdorf 7. 10. 
1765 Maria Bröbttl, Bnuemstochter aus Arnbnch, 
Witwe nadi Joh:inn Clss, Bauer in Günding, 
f Günding 6. 4. 1786; II. Miuemdorf 18. 7. 
1786 /,lpia Kiemtr, T. d. Joseph K., ß•uer in 

Weyem, u. d. Thercsi• ( oo II. Millcrndorf 9. 6. 
1789 Johann Nouenstcin, Bauer in Breitenau). 

Ila }ob011n Seba;tian L„ Obcrn:iter in Stetten 1767193, 
• Stetten 28. 10. 1731, t Stellen 2 l. 2. 1800; 
cv Rumch>havien 2<1. 2, 176) Maria Ursula Pe11· 
tt11riede11 T.d.Gcorg P., \Virt in Hailnhouscn, u.d. 
Ursula. 
12 Kinder: 
1. A111on L., Linie zu Polin - Ula 
2. Johann Sebastian L., Linie 7.U Ampermoching = 

lllb 
). Johann Georg L., Linie zu Pullhausen - Ilic 
4. Johann Cantius L., Linie zu Günding ~ llld 

III• Anton L., ? F'Orster in Schrobenhausen 1790/ 1802, 
? Florybauer in Rettenbach (Pf. Vierkirchen), Güt­
lcr •u Polin, Austrägler in \Vcbling, • Stellen 9. 4. 
1764, t .Dachau .ll . .l. 1837; oo J. v. 1793 Mariil 
Harreißer, t a. 1796; "' II. v. 1808 Maria Anna 
\V 0111an1 Bau~msrochtcr von Unrc.n.·cilbra<:h, • 1774/ 
n, t Polin 28. 10. 1817. 
'Kinder bekannt: 

IV u Leonhard L., Gütler in Polin Nr. 1, • Oudlau 2. 11. 
1796, ·j· Polin 14. 1. 1835; ..,, Dadlau 25. 4. 1826 
A11n<1 Maria Sedlmatr, T. d. Jacob S., Bauer in 
Schönbrunn, u. d. C.thasiru> Freytag, • }. 2. 1805. 
5 Kinder: 
1. M1d1atl L., Bouer in Polin Nr. ), • Polin 12. !. 

1827, t Polin 24. 2. 1879; "" Dachau 5. 7. 1859 
Anna Alaria KupJtr, '!'. d. ~latchios K., Gütler in. 
Mitterndorf, u. d. Mari" Reisehi, • Miucrndorf 
13. 11. 1837 ("" ll. Damau 21. 11. 1881 Mi­
chael Hackl) . 
6 Kinder 

2. Ltonhard L., f'Orstcr in Neu111.crt, später Gütler 
in Karlsfeld Nr. J 4, • Polin 20. 5. 1828, t Karls­
fcld 11. 10. 1863; "' Fcldmoching 5. 2. 1860 
\f ero11ika Glanzin~er, T. d. Ulrim G., Zimmer­
mann, u. d. Elis:ibc:ch Volk. • Allach 24. 1, 1827 
( "'- II. Fcldmoching ). 2. 1864 Johann Georg 
Ebcrlc). 
2 T'Ochtcr 

II 1 b )oba1111 Sebastian L., Bauer in Ampcrmoching, • Stet· 
tcn 4. -1. 1765, i' Ampcrmoching 8. 7. 1804; '='-Am­
pcrmoching 1. 4. 1788 Apollonia Hör/, T .d. Thomas 
H., ßautr in Handtnzhofen (Pf. Röhrmoos), u. d. 
Eva, i' Ampermoching 10. 10. 1831. 
9 Kinder: 
1. Matthias L., • Ampctmoching 12. 2. 1792, hei­

ratet am 11. 4. 181' oadi Nieclerroth. 
2. Thomas L., Schmidbouec in Hchertshouscn, ,·er­

kaufi den Hof und zieht mich o.diau und i\p­
~rdla, • Ampcrmoching 19. 12. J79}, t Dachau 
2. 5. 1859, begr. AmP"'rmoching 4. 5.; cv Hc­
bemhauscn )0. 6. 1829 Ka1bari11a, Witwe nadl 
Wendelin Moosedcr, t Appercha 21. 4. 1857. 

Nldikommen aus dieser Linie nicht bekannt. 



I!Ic Johann Georg L., kauft das Stölzlanwescn in Pull­
hausen, Haus Nr. l ( V2 Hof, Grundherr KL Beuer­
berg). " Stellen 9 . 4. 1767, t Pullhausen 14. 8. 
1823; oo Peilheim 22. 9. 1787 Ursula frosrhmair, 
·r. d. Peter F., Bauer in Günding, u. J. Ursula, 

• Günding IJ. 6. li66, t Sulzrain ( bei ihrer T. der 
Kr<:itmayrbäucrill ) 28. 3. 1837. 
10 Kinder: 
!. Georg L. ~ IV b 
2. Johann Baptist L. - lVc 

IVb Georg L„ Hausschmied- b?.w. Seppbauer w Peil­
heim Nr. 8, 0 Pu llhausen 7. 1. 1797, t Peilheim 
17. 5. 1833; oo Peilheim 20. 11. 1832 Ursula Nie­
dermair, T. d. Leonhard N„ Seppbaucr, Pcllheiro, 
u. d. 1'faria Hueber, lloferbin, • Peilheim 30. 10. 
1809, t Peilheim 23. 1. 1873 ( oo II. Peilheim 10. 
2. 1834 Georg Lang, Seppbauer, * Pellhcim 25. J. 
1807, t Pelllieim 17. 3. 1869). 
2 Kinder: 
!. Andreas L. - V a 

IV c Joha11n Baptist L .• Stöldbauer in Pullhausen Nr. 1 
bzw. Nr. >. • Pullhauscn 5. 5. 1804, t Pullhausen 
18. 3. 1851; = Pellheim 22. 7. 1828 Hclcna Schal­
terJJ1ayer1 T. d. Leonhard Sch., lvlaimhauscrbaucr in 
Günding, u . d . Apollonia Mayr, * Günding 18. 1. 
1802, j" Dac:bau 1- ll. 1869, begr. Peilheim 4. 11. 
3 Söhne: 
1. Leo11hard L. ~ V b 

Va Andreas L., erheiratet den Hof Oberbac:bcrn Nr. 24, 

• Pe.llheim 3. 10. 1833, t Obcrbachern 5. 1. 1895; 
oo Bergkirchen 13. 6 . 1865 Crcszenz Fcndl, Wirts. 
tochrcr von Deurenhausen, \Y/\v. n. ri.1.ichael \Vei· 
ßenbcc:k. 
6 Kinder, u. a. Andreas L. (31. 3. 1866-24. 8. 
1937), oo 16. 7. 1901 Theresia Kronschnabl, dessen 
Nachkommen noch auf dem Wirtsanwesen sitzen. 

V b Leonhard L., Stölzlbauer in Pullhauscn, • Pullhau­
sen 6. 11. 1830, j· Pullhauseo 6 . 1. 1876; oo Peil­
heim 22. 11. 1853 Anna Maria Gail, T . d . Georg G ., 
Bauer Z'O Pullhausen, u. d. l'viaria Anna, "' Pullhau· 
hauseo 11. 1. 1833. 
16 Kinder: 
L uonhard L. = VIa 
2. Jakob L. = VIb 
3. Maria L., " Pullhausen 9. 8. 1862, oo Peilheim 

19. 10. 1881 Florian Huber, Maisingerbauer in 
Olxtweilbach Nr. l, verkauft an Joseph Ricd­
meier, s. u. 

4. Peler L. = Vk 
5. Kreszentia L„ • Pullbausen 9. 12. 1874, oo Peil­

heim 23. 10. 1894 den Lehrer Sol/meier von Pcll­
heim. 

V 1 a Leonhard L„ St<ilzlhauer zu Pullhausen, • Pullhau· 
scn 20. 8. 1856, t Pullliauscn 2. 10. 1928; oo L 
Peilheim 28. 5. 1877 Katharina Plank, T. d . Josef 
P ., Zachedbauer von Goppertshokn, u. d. Theresia, 
• Goppembofen 10 . 11. 1856, t Pullhauscn 10. 7. 

1886; = II. Peilheim 12. 10. 1886 Thcrcsia Kie­
ni11g. T. d. Josef K., Anderlbauer von Weihern, u. 
d. Maria, • Weihern 24. 10. 1861, I Pullhausen 14. 
9. 1926. 
J 7 Kinder: 
!. L.eoubard L., durch Einheirar Eichingcrbauer, 

dann Maisingerbauer von Ohen.veilbacl1 Nr. 3, 
• Pullhausen 21. 11. 1879, t Oberweilbac:b 14. 2. 
1950; "" Oberweilbacb 7. 6. 1910 A1111a Mayr, 
T. d . Johann M., Eichingerbauer, Oberweilb•c:b, 
u . d. Anna Welsch, • Oberweilbach 14. 7. 1884, 
j" Obcrweilbach 10. 3. 1957. 
10 Kinder, von denen Joseph L. (" 19. >. 1912) 
den Hof übernommen hat. 

2. Katharina L„ • Pullhauscn 15. 2, 1882, = 28. 
10. 1902 Joseph Riedmeier, der den Maisinger­
hof zu Obcrwcilbach kauft, aber bereits 1913 
nadl Fürstenfeldbruck veriieht. 

3. Maria L., • Pullbausen 31. 7. 1883, "" Peilheim 
24. 11. 1908 Sebastian DeidJl, Wengerbaucr in 
Mitterndorf. 

4. A11na J.,., • Pullhauscn !. 5. 1895, t Assenhau· 
sen 20. 12. 1957, oo Peilheim 5. 5. 1925 Peter 
Reisehi, !\iia.\'.baucr in Assenhausen Nr. 6. 

5. Joseph L., • Pullhausen 24. 1. 1903, t Pullhau· 
sen 14. 8. 1972, Stölzlbauer in Pullhausen; oo 
Peilheim 26. 5. 1925 Theresia Kram, T . d. Jo­
seph K.. Gerblbauer in Pellheim, u. d . Katharina 
Bös\virth aus Hcbcrtshauscn. 
8 Kinder, von denen Georg L. (' 26. 4. 1937) 
den Hof übernimmt. 

VI b Jakob L., • Pullhausen 20. 7. 1861, t Rumeltshau· 
sen 17. 8. 1886, Gast\virt zu Rumeltshausen; eo 
Rumeltshausen 24. l. 1882 Cres-zmtz Göu/er, T. d. 
Joseph G., Wirt 7.. R., u. d. Monika Zot7. aus N ie­
derroth, • Rumeltshausen 24. 11. 1861, t Rumelts­
bauscn 25. 2. 1887. 
3 Kinder: 
!. Leo11hard L., " Rumeltshause.n 5. 10. 1883, stirbt 

in jungen Jahren, worauf Jakob L. die Wirtschaft 
an seinen Scl'l\vager Göttlcr vc:rkaufi. 

VJc Peter L., • Pullhausen 22. 1 L Il869, j- Artbach 25. 
4. 1893, erwirbt das P•stbaucrnanwcscn Aszbach 
Nr. 8; oo Arzbach 10. 5. 1892 Maria Pfund111ayr, 
T. d. Barrholomäus Pf., Bauer in Aribach, u . d. 
Theresia Weißenbe<k, • Arzbach 22. 4. 1873, t An.­
bach 3. 12. 1920, wvcrh. Ar1.bach 26. 9. 1893 Jo­
hann Obermeier aus Günding ( 4 Kinder) . 
Sohn: 
!. Joseph L., • Aribac:b 24. 3. 1893, Pastb•uer in 

Arzbach; "" Arzbach 5. 7. 1927 Rosalia Blank, 
T. d. Joseph B .• Bauer in Kleininzemoos, u. d. 
Rosalia, • Kleinin?.cmoos 26. 10. 1903, t Ar2· 
bach 18. 5. 1936. 
4 Kinder, davon d rei überlebende Töchter,. The­
resia L. (* 3. 10. 1930), oo 11. 5. 1954 Georg 
Hörmann aus Rudelzhofen ( • 13. 9. 1926). der 
den Hof übernimmt. 
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lll d joha1111 Ca111i11s L., •Stetten 20. 10. 177 1, t Gtin· 
ding 1. 7. J830, H uberbauer in Günding (ganzer 
Hof zur Hofmark Indersdorf gehörig ); "" Mincm· 
dorf 19. 5. 1795 Maria P/4bst, T. d . Joseph P., Hu· 
bcrbauer in G„ u. d. Anna Nisl, • Günding 23. 10. 

l 768. t Gilnd.ing 1. 5. 1S25. 
10 Kinder: 

1. /«ob L. - 1V d. 
2. /lla11h1as L„ • Güoding 6. 9. 1807, t Steinkfr· 

chen !}. 2. 1880, wohnluifi Steinkirchen Nr. 2. 
}. JoiMnn Baptist L., • Günding 8. 10. 1815, 

t Günding 18. 6. 1898, erheinuct das Mesncr­
an\vcscai in Günding Nr. 22; ~ ~1ictcrndorf 
10. 5. 1852 Rosina \'(/11r111, T. d. Fron>. \VI„ 
Schmied in Aich, u. d . Marrinn Trink!, • 1\id> 
23. 2. 1812, t 28. 12. 1879, \Y/\\•. n. Jacob \\7ech· 
sclbcrgcr, Mesner in G. 

! Vd Jacob L„ • Günding 12. 5. 1798, t Günding 
26. 6. 1857; Huberbauer in Günding Nr. 16; "'­
Minemdorf 8. 1. 1839 Ursula Fendt, T. d. Andreas 

F., \Xlirt irl Deuccnhauscn, u. d. lvlarin Heiunuir, 
• Deutcnhavsen 12. 7. 1820, t Günding 18. 2. 1875, 
wvcrh. 29. 9. 1857 Johann Schallermayr. der noch 
ihrem Tode das J\n\\1csen seiner Stieftochter f\1.aria 
L. übergibt und sich mit der \\7itwc Apollonia 

SchaUcrmayr, gb. fcndi, (• 12. '· 182j) wieder· 
\~rhcir.ttet. 9 Kinder: 
1. Krtr.cnt ia L., * Günding 17. 5. 1848, t Stein­

kirdicn 16. 10. 1915: ro 1. Steinkirchen 21. 11. 
1871; Blasius R<isch/, • 29. 3. 1846, t 2. 7. 
190}, ßlankbauer in Steinkird>cn; --.. 11. Mit· 
temdorf 19. 7. 1910 Joseph \Vidma1111. 

2. Maria L., • Gün<ling 2. 12. 18~2, t Günding 28. 
6. 1878, erbt das Anwesen Günding Nr. 16 z<im 
Huber; ~· Miuandor{ 21. 9. 187' Georg Not· 
te11stei11e-r1 "' Breitenau (Pf. Bergkirchen) 15. 5. 
1854, t Cünding 4. 1. 1906, wverh. 7. 12. 1878 
1'1isabeth Hainzinger. 

Ansd1rUi des Verfassen: 
Niklas Frh. ,._ Sc:hren&-Notzi..n&, SJ 21 Rüßlbcrg, Pos1 Wielen· 
bad!. 

Die Lokalbahn Dachau-Altomünster 
Ein Beitnag zu ihrer Cnt~tthungsgeschichtc 

Von 'fo11y-\'ilol/ga11g 1\l<tUrn1cb 

( Fortsct7.ung) 
Am 2. Mör, 1910 verfügt aber gegen diese Au(fossunA dos 
Vcrkc:hrs1ninisteriu1n eine Führung der Strec.-ke, bei der 
dor Bahnhof Schwabhouscn 500 Meter n.iiher an den O n 
gerückt wird. Dort befindet er sich noch heute. Durd> diese 
erneute Verlegung fühlt sidt je~t vor allem die Zimmerei 
Trink! & Lachncr von Obe.rbachcrn gcschiidigt, do sie im 
llinblid< auf die frühere Planung ein Dampfsägewerk an 
der Kreuzung der Stutsstraße Müochcn-Aug<burg mit 
der [);scrik1„tralk Fürstcnfeldbrud<-lndersdorf errichtet 
hatte, dcs.se:n Lage1pl:1tz nur ZOO m \'Om projckricrtcn 
ßahnhor bei Rumcltshausen liegt, j:w aber eine größere 
Ent fcmung zum ßahnhof Sdlwabluuscn hötte. Sie binet 

um <lie Anlogt dt:S Bahnhofs ruich d:r ursprünglichen l>Ja. 
nung. OitM: BiltC 'vird jedoch vom Verkehrsministerium 
abgelehnt. 

\Xfeitcr \vcist im Scp1cmbcr 19 10 das Ge,\rcrksdlrtfiskar· 
tel! Dachau die Ei:><:nbahndircktion Münd>en darauf hin, 
<lo() in D:1d111u eine größt:re Zahl geübter Erdarbeiter zur 
Ausführung der Bauarbeiten bei tarifm.äßig<:r ßc1.0hlung 
abgestellt werden könnte. Zugleich wird darum gebeten, 
die Direktion tolle derjenigen Baufirma, die mit der Bou­
ausführung bcaultragt u•Ud, >ur Auflage m:ichcn, die hier 
orwn>i•sige, ihre Steuern vnd Umlagen in Dachau cnt· 
richtende und sich darom ,~rcchtigt glaubende 
Atbeitersch2fi bei der Einstellung von Arbcirskräfien in 
entcr Linie ~u bcrück.sidltigen. Dieser WunKh ent$prach 
deo damaligen Vorschrifien für die Vergebung staatlicher 
l\rbeiicn. 
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Anstelle VQll \\?'ebliug erhält Breitenau ei11e11 Haltepunkt 

Das Lokalbahnkomilee D:ichau-Altomünster bittel unl die 
Verlegung de< geplanten Haltepunktes Wcbling nach Brei· 
tcnou bei km 4,1:5 mit der Jlcgrtindung, daß Webling mit 
nur 11 Häusern und 76 Ein\\·ohncrn eine geringere JaoJ. 
wittsdiaftlichc Bedeurung habe und nahe am Mackte 

D•chau gelegen sei, Breitenau dagegen 89 Einwohner zanle 
und das Pfarrdorf Pcllheim, der Weiler Auenhausen und 
das J<Uchdorf Günding don Intcrc.sc an einem Halte· 
punkt habe. Drei grolle S.uern hinen in Erwartung eines 
Haltepunktes bei ßrcitcn•u bei den \V~thandlungcn 
große:; Entgegenkommen ge2Cig1. Die Gemeinde Ober­
bochern, zu der Breitenau gehört, hone 19 000 M für 
Grundcr\\·erbungskostcn genehmigt, \\'Ohingcgcn E1zen. 
hausen für Wchling nur 1000 M zugesagt habe. Di=r 
t\nrrag \vird \'OO der Direktion ~·fündlc:n Jcm Vcrkc:hrr 
ministerium vorgelegt, dem >"tber cjnc \Tcrlcgung des H11l1e· 
punktcs \'X'cbling nnch Brcitcn(lu nur \\'cgcn einer \'(fege. 
nbkünung von t lOO maus vcrkehrS\\lir1schnrilic:ht:n Grün· 
Jen nicht genügend nac:hge\\•iesen erschien. Es 1nüßtc da· 
her erst fcs tgestelh werden, ob die in dem gesielltcn 
Antrag n<>th angeführten Milchlic!erungen wirklich nach 
München gingen und nidit doch in Dachau vcrbraud)[ 
würden. Eine Klärung dieser Frage tollte durch die Mukt­
gcmcind<'·crwalnmg Dachau und das königl. Bnirks.amt 
Dachau '-"<>rgcn<>mmen ":erden. Die Grundbesitzer '-on 
Rn:itcnau erklärten sidi be~it, Jen für die Verlegung be­
nötigten Grund und Boden sran für 8 M nur für 6 M pro 
Dezimal abz:u1reten. Die: amtlit.ften Erkundigungen über 


